
DIe rage ach dem des Rerufts der Pasioralreferentin, des asioral-
referenlten In der GSTIOra un Dastoralen Planung ıst INne offene rage
Siıcher IC rst seIT euTtTe ber gegenwÄrtIg QUaNZ Desonders. Niemand
weIllß, In welche CGesitali und Sozlalform die Kırche Begıinn des Jahr-
1agqusends nNıNneINwachsen Ird Niemand alß Aarum DGn welch Uange-
essere (sestalt dem kiırchlichen Amıt un den Dasioralen erufen In
dieser Krise des Übergangs zuwächsT. Imm IN das (3anze der CdeutT-
schen kaltholischen Kiırche In IS zeIg sich UT die PasioralreferenilInnen
hın e1n unemhenlches Bila) mIT unterschliedlichen ACCeTlien Schlaglichtar-
1g e einige Aspekie PasioralrefereniInnen elimnden sIChH IC
UT In der kategorialen Seelsorge, sondern ucn In der (semendeseal-
‚ gIbi DIiÖözesen, die ar keine Pastoralrefereniten en In ande-
re/) Diözesen wurden In den e7lzien Jahren konTinuvlerlich Pasioralreferen-
Innen eingestiell Die Ökonomischen Schwierigkeiten eInzelner ISsSTUuMEer
Ttühren JeTz CIZU CISS dort uch hereIiTts In der Ausbildung stTenende | Cil-
entheologInnen Im ıc UT den V ıhnen ewählten Studiengang Kel-

Perspekfive mehr UT Ine Ansiellung Im kiırchlichen [Diens7 en
Problemversiärkend OomMmmMmM hinzu: Auf Sellen der Fakuliäien zeICHNe sıch
en deutlicher ückgang VO  — Studienanfängern ab IM lıc UT die DIG=

zeIg sıch das Problem ISS In der ukunft notwendige Leistungs-
Iräger das STudienfac IC mehr wählen. Wır en gegenwädrTIg die
SiTualion SS der Beruft des LalenTheologen menr ennn IS In die Hand
der einzelnen Diözesen un der Diözesanleitungen geleg]t ıST das zeigen
die verschiedenen Sparmaßnahmen Doch ede alinzelne Entschelidung
alel!| Auswirkungen eißl die (sesamıikirche In Deutschland S gehen SIg-
nalwirkungen (CQUS, NIC uletz77 UT dıe Berufsiräger In Ihrer Identität un
UT mMmögliche InTeressenien RBeruft des/der PasioralreferenTlIn.

Noch Immer Grundliage tür die Ortsbestiimmung des Lalentheolo-
gen/der LailenTtTheologin In der ASTOra un Dastoralen Planung snd) die
betiden OkumenlTe der Deuvuitischen ISCNOTEe 00 Ordnung cder Dastoralen
Diensie  M4 VO  - 977 un „Rahmensiailuien un -oranungen Tür emeInNde-

VOoUn Pastoral-Referenien/Referentinne  44 987 |DIiese Eckpfeller-
Papiere en un bavuen GUuT ussagen des Vallıkanıiıschen Konzıls Un
der (SemeImnsamen Synode der IsSTuUuMmMEer In der Bundesrepußbiil Deuitsch-
land Auch das 995 verabschliedele Bischofspapiler „Der Dasiorale
Dienst In der Pfarrgemeinde  4M kannn In dieser el gesehen werden.



IS gesellschafilichen Differenzierungsprozesse acn dem Konzıl en
sıcher uch GZU Dbelgeiragen, andadlog dacs Seelsorgeprofil Quszudifferen-
zieren un MI Tfür diıe pDastioralen Lalenberufe aınen qguien en
ereııren Fın Zie| un OTIV hei der erortung des damals ANO-
mmeTr1$S der LalenTNeologen In der kiırchlichen Landschafi WCOGOGIT ımmer die
versiändliche orge das Profil des Priesiters. Das Papier ZUT; Ordnung
der pastoralen Diensie  M beionTt ISS mIT der Beaufiragung der die L Gl-
entheologen bedürfen IMS en Amıt Im Inheologischen Verständntıis U_
eriragen  M werde. ennn die Dbesondere endung des kirchlichen MITIeSs
S@| dıe eutischen ISCNOTEe AI WIE die der PasioralrefereniInnen
„ableitbar CIUS der In AauTe un Irmung egründeien eInNnabe Gller Jie-
der des (3o1tesvolkes der Sendung der Kırche Ischof Hemmerle hat
damals das Papier VO 9// In Tolgenden drei Posiulaien USamMmMMmMENYES-
CISS “SCHÖTIZT un STU diıe Iden1T1äTt des priesterlichen Dienstes”,
„Nenm den | qglen als | gien ermst“” Un „Gebf dem Diakon INne eigen-
ständige Chance

FINe wellere grundlegende Aussage Z der LalentTheologen IQule-
Te 977 „Der poriIMÄre [Diens7 des Kollza ISst der Welidienst“ ] wissen
Sie als Pasitoraliheologen besien den unendlichen Diskurs ezÜüg-
lıch eIner Iheologischen Verhälinisbestimmung VOo Weltdienst Un alls-
dienst Fine Arbeitsgruppe der IÖ z7zese Rottenburg-Stuttgart die 999
versuchtie, als Opftlon en Profil für den Reruft des Pastoralreferenten/der
Pastoralreferentin Tormulieren, hat diesen Welldienst Un das erufs-
Dorofll INs Wort gefasst „Evangellsierung VOo Kultur Un CGesellschaft
Prasenz nmichtiraditionell gemeindlichen rien denen OT
gegenwäÄdrTIg und wirksam IST denen Glaube wächstT denen Kır-
ch enTisie MI einher gehl ennn RÜCKZUGg CIUS Innengemeinalichen
ufrgaben  M In der Berufsgruppe der PasioralrefereniInnen UNSSeIelT IMOZS-

Roffenburg-Stutigart salbst zeigte e sıch Jedoch ISS INe eindeutige
eroritung INne UunumsTiTTIeENEe Profilaussage MIC möglich W  — (SGnz
untierschliedliche Selbstverständnisse der Berufsiräger un Proflloptfionen
1anden siıch gegenüber.

Als „spezifische Aufgabe  M4 cdes Pasitoralreferenien/der PasioralrefereniTn
nmennt das „RahmenstTaTuT tür Pastoralreferenten/Pasitoralreferentinnen In
den Bıstüumern cder Bundesrepubli Deutschland“ 987 „die eigenverant-
WOTTICHEe Ubernahme eainzeliIner Dastoraler Sachgebleie  »« Und eabenda
welmler: „Die dieser Aufgabe entsprechende FEinsatlzebene ıST der Pfarr-
verband D5SZW die größere Seelsorgeeinhelt”

on acn 99() wurde das nliegen spürbar In Foritschreibung der
Rahmenoradnungen die Ineologische eroriung der Amter UNG Diensie

verTieien und zugleic Ine einhelliche Inıe tür die lewelligen Einsalz-
tealder tormulieren. er Beratifungsprozess der ISCNOTE SOWIEe dgs 995
verabschledele Okumen „Der Pasiorale Dienst In der Pfarrgemeinde”
Iassen erkennen: „DIeE systematische Rafleyxion des Inzwischen (ewach-

IST och MNIC eIlT gediehen ISS der Iheologische der



Verschliedenen Dastoralen [DIensie SOWIEe Ihr Zueiınander abschließend
tormulieren waren; zugleic DestäTllgie siıch zunehmend, ISS Andige
Diakone PasioralrefereniInnen SOWIe (SemenderefereniInnen In den
Is1umern In unterschiedlichsien pastoralen Aufgabenbereichen einge-
SET17 werden Un dies keineswegs MUT CS spoNTAaNeEmM Pragmaftismus,
sondern VIieIlraC GUT der Grunadlage VOo Beschlüssen In diözesanen (sre-
mien, ynoden Un oren ICS wellere emühen der KommMmIsSsIoOnN eIsT-
IC Eerutfe und Kırchliche Diensie  M4 (IV) besiäTtigie diese Wahrnehmung
Ischof Vıkilor Ose Dammerz, der Isherige Vorsitzende der | SS

„DIe Intentlion, diıe Aufgabenftfelder der Amter un [Iensie In
einem AnlaurtT och dilterenzierter beschreiben un alIner
einhenlichen egelung Tür den ereich der Deuvuitschen Bischofskonferenz

kommen, WOGCIT In den Vergangenernr) Jahren MIC regalisieren. (3@e-
präche mIT den Veranitiworllichen der verschliedenen Berufe gehöriten In
diesen Suchprozess der eizien re ebenso WIEe dıe Befassung mMIT
)MeUuUSRTESTl)] rellgionNssozliologischen Frkenntnissen Uundg en Kolloquium mIT der
Pastoralkommission ID der eutschen Bischofskonferenz [DDIes
MNIC abschließenden Ösungen, on| ber eliner Vvertleflen Wahr-
nehmung der Siıtuatlion DIe verschiedenen Amter Un Dastoralen [Diensie
In den eutischen Bıstüumern stahen In eaınem größeren Mbruchprozss In
dem OnKretie Einzelregelungen MNIC angebracht arscheinen." (Der DUS-
torale Dienst In eIner Zen der Aussaar, Arbeitshilfen 185 euTisSsCHEe BI-
schofskontferenz 2004 S

Die In den etzien Jahren Versiärkite Selbstiversiändnisdiskussion In der
Berufsgruppe der Pasioralreferenien, Jg die Profildiskussion In allen DASTO-
ralen Berutfen zeig CISS WIrF z  Gr INne Ordnung der pDasioralen [Diensie
un Rahmensialilulen en diese jedoch IC schon ıdenTisch Siale mIT
eaIner Ihnheologischen un ekklesiologischen Klärung der Berufsprofile DIe
ahmenoranungen geben Im wahrsien Sinne des es einen Rahmen
sSIEe lassen ber Freiragum das zeig diıe verschiedena Ige PraxIis In den
DIiözesen .den des Berufs des Pasioralrefereniten In der ASTOra
gUanz unterschliedlich anzuseilizen.

DIe In den etzien Jahren Me gewoNnneNner) Sirukturen größerer Dastora-
er Einheiten In UMNSSeTST |IÖzZzese „Seelsorgeeinhelien” genannıTt, nehmen
eigentlich das nlıiegen größerer Dastoraler Einsatzfelder WIE SIEe das
Rahmenstailut DOosiulert, QUT, ele sSIe cden FEinsatzort EinzeligemeInde Tür
den LalenTheologen D5ZW die Lalentheologın auisprengen UNG CUT INne
größere terntorale inhen hın Öffnen Docn uch diese EniwIcCklung zeIg
bereIits gegenläufige Tendenzen, indem sıch nämlıch mMmaAaNcherorIis die
Diskussion enNTIaC der intensiviert NaT Pastoralreferenien als SOge-=
nannTe „Ansprechpariner  A der „Pfarrbeaufiragie  M ( Würzburg  Imburg
In Kirchengemelnden der elıllorfen VOoO KirchengemeInden hne Priester
ME sehnen un insTtalleren wollen. Als kirchenrechtliche rund-
Iage 1en hlierfür der anon des G



Im RKRückblick GuT dıe Anfang tormulerien „‚Ortsbestimmungen  MM bın
IS sahr dankbar für das Inzwischen gewachsene Miteinander der V eTl-

schliedenen Amter UNG Diensite Wenn WIrF UMS berechtigier Welse OTT
Ungeklärtheiten Un Problemen raıben un aufhalten verlieren WIF paral-
1e| uchn mMmAanchmMAaI QUS dem IS WIE wenIlg selbstverständlich un WIES
bereicherneg das gemeinsame Mitelnander der Dastoralen Rerultfe doch
IST In einigen Diözesen onnitien PastoralrefereniInnen inzwischen das
dreißigjährige esienen dieses ETrUTS telern. [ Iiese Entiwicklung 1NUSS g —
rade evute In ıhrem Wert a  (“ In den lıc kommen!

nier iIheologischen, pastoralen un gesellschaftlichen spekien zeIg
sıch, ISS der der LalentThReologInNNen In der Aasiora und DasTOorA-

en Planung schwierlIg Dbesiimmen Ist Dieser Dbewegt sıch zwischen
dem einen CSrenzsien ‚Unterscheilidbarkel ZU Priesterberu  M zwischen
dem (Srenzster eIner optimalen Örderung des ahrenamllichen ENga-
gements un dem CSrenzsieln Dastoraler Notwendigkelien UT
dem Hintergrung einer siıch Immer weller qusdiferenzierenden (sesell-
schaft DIe erutTe Un Diensie salbst stehen In einem mMmbruchsprozess
Rollenunsicherheite un die rage ach dem je eigenen ProfiI| nehmen

pezlie diıe Lalentheologen KG das Grundproblem der ‚strukTturel-
len [wellrangigkelt” DIie Schere zwischen Fähilgkeitskompetenz un Zud=
ständigkeitskompetenz Iqı Im Selbstbild DEe| vielen mIT zunehmendem
Diensialier Immer welTler Qusemander. Theologische ärungen In der
rage der [DIensie Un Amter stenen ©] dart die rage IC VelT-

drängrtT werden, welchen Stellenwert diıe gegenwäÄrtige Doasiorale ITUuGITI-
als IOCUS INneologIcUus NaT Welcher SeelsorgesirukTturen un Seelsorge-

oraktiken bedürfen evuTtTe Cemeinden Un Menschen, en Un
CSlauben verlebendigene Wer bringt Iheologische un Dasiorale KIG-
1TUMgeEN) vorane der mussen wIr Im Vakuum der gegenwöärtigen Unge-
euch Chancen sehene

uch In der Arbeit der KommIssion | zeigie s sıch, SS abschließende
eweriungen Un Formulieren Z Iheologischen der Dastoralen
Berufe und Ihres uenmnanders zurzelt kaum möglich sind bei der UuntTer-
schliedlichen Situalion Un GUT dem Hintergrung der unterschiedlichen
Sirategien der einzelnen DIÖzesen SUeEe generelle egelungen UÜber-
AaUp möglich SINd), 1N1USS die ukunft zeigen. HIN Antfang könnie semn, die
orgaben der Rahmensialiluien un -ordanungen SOWON|| für (3emenmndere-
ferenTtInnen un PasioralrefereniInnen vergleichen mMIT der akiluellen
Berufsentwicklung und den FEinsatzteldern der Dastioralen | gliendiensie In
den deuitischen DIiÖOzesen. MAIT einem soölchen Vergleich ISt7 diıe Arbeits-
IrupPEe „Haupiberufliche Dastorale Diensie  M4 beaufiragt worden.

Komano UuAardın!ı al In den zwanziger Jahren einmal gesagtTt „ Viel-
ealchTt gibt s schönere Zeilen ber dies ıST die unsere  M Ich Ünsche UrMs

In dieser „NSCHET. Zeit“ ruchibare Wege ach VO!|
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